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willigendiensten wie dem Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ)
oder dem Freiwilligen Ökologischen Jahr (FÖJ) deutlich
unterrepräsentiert sind, hat das Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend das Programm„Frei-
willigendienste machen kompetent“aufgelegt, um den
Zugang zum freiwilligen Engagement zu verbessern und
damit durch eine Förderung der Bildungs- und Beschäfti-
gungsfähigkeit die Chancen für Ausbildung und Beruf zu
erhöhen. Anhand aktueller Daten zu den Diensten und zu
den jeweiligen Bildungsverläufen und Engagementberei-
chen untersucht diese Machbarkeitsstudie Fragen zur Pla-
nung, Umsetzung und Konzeptionierung des Programms,
wobei verschiedene Modellprojekte vorgestellt werden.
Neben den Dokumentationsmöglichkeiten für gewonnene
Kompetenzen beschreibt der Autor auch die Leistungen,
Strukturen und Potenziale einiger Migrantenselbstorgani-
sationen. Das Buch wendet sich vor allem an Führungs-
kräfte in den Sozialen Diensten und an wissenschaftlich
oder praktisch tätige Fachkräfte aus den Bereichen Politik,
Soziologie und Soziale Arbeit.

Armes Kind – starkes Kind? Die Chance der Resilienz.
Von Margherita Zander. VS Verlag für Sozialwissenschaf-
ten. Wiesbaden 2009, 228 S., EUR 24,90 *DZI-D-8721*
Der in den 1950er-Jahren von Jack Block in die Psycholo-
gie eingeführte Begriff der Resilienz bezeichnet die Fähig-
keit, durch persönliche Stärken schwierige Lebensum-
stände, Belastungen und Risiken zu bewältigen, ohne
einen psychischen Schaden zu erleiden oder in deviantes
Verhalten abzugleiten. Ausgehend von einer theoretischen
Annäherung an dieses Konzept stellt die Autorin vier Re-
silienzstudien aus dem angelsächsichen Raum vor, die
sich mit dem Problem der Armut als Entwicklungsrisiko
von Kindern und Jugendlichen befassen. Die daraus ge-
wonnenen Erkenntnisse werden mit den Ergebnissen der
Kinderarmutsforschung in der Bundesrepublik Deutsch-
land zusammengeführt, um schließlich jeweils einen inter-
aktionistisch und sozial-ökologisch orientierten Ansatz der
Resilienzförderung sowie eine Reihe von evaluierten Pro-
grammen zu beschreiben, die als Grundlage für die Sozia-
le Arbeit mit Kindern in Armutslagen geeignet sind. Das
Buch wendet sich an Lehrende und sozialpädagogische
Fachkräfte in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe,
in Kindertagesstätten, Schulen und Horten.
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